das haus…  

_____________________________________________________________
Das »Haus der Landschaft und Geschichte« stupbach 
( kurz genannt: »das HLG« )
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Das zweite Ausstellungsgebäude 
des Museumsvereins ARTE-HALLE 
So ähnlich wie mit der (W)ARTE-HALLE in Welchenhausen ging es mit dem 
HAUS DER LANDSCHAFT UND GESCHICHTE im Nachbarort Lützkampen-Stupbach/ STOUBACH. Dort hatte das Gerätehaus der freiwilligen Feuerwehr aus​gedient und kam an den Museumsverein Arte-Halle: Der könne damit doch was machen. Eine Dependenz allerdings, geschweige denn eine Konkurrenz zum Kunst-Museum in Welchenhausen sollte das Haus auf keinen Fall werden. 
                             Jetzt dient das Haus als Ort für…
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Dokumentationen zur Islek-Region
Diese Dokumentationen befassen sich mit Themen der Natur und Geschichte der Gegend rund um das Dreiländereck Belgien-Deutschland-Luxemburg. Die Gegend zu beiden Seiten des OUR-Flusses ist eine der kleinen und wenig bekannten Eifel-Regionen. Grenzüberschreitend gehört das (oder: der) ISLEK mit seinen westlichen Teilen bereits zu den Ardennen. 
Die mittelalterlich-politische und kulturelle Zusammengehörigkeit der ISLEK-Dörfer und -Städtchen ist im Verlauf von 2.000 Jahren in vielen Bereichen prägend gewesen. Gallo-Romanen, Römer und Franken, danach das sich entwickelnde erste Deutsche Reich ( und darin insbesondere das Herzogtum Luxemburg ) haben bei der Ausbildung und Verstärkung der großen Gemeinsamkeit von Kunst-, Kulturgeschichte, Tradition, Sprache und Brauchtum mitgewirkt. 
Auch die Geologie und somit die Flora und Fauna bilden hier eine Einheit.

Diese Themenausstellungen und Dokumentationen wechseln in unregelmäßigen Abständen. Meist sind es didaktische Objekt- und Fotopräsentationen, ab und zu auch Zeichnungen und Gemälde regionaler Künstler/innen.
Die jeweils aktuellen Themen und Inhalte werden im Amtsblatt der Verbandsgemeinde Arzfeld sowie auf dieser Web-Seite bekannt gegeben.
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Informationen lokaler Touristikbüros

Das HLG wird ständig mit den aktuellen Prospekten und Zeitschriften der be​nachbarten Touristikbüros bestückt. Darin erhalten Besucher/innen detaillierte Anregungen zu Sehenswürdigkeiten und Ausflügen in die nähere und weitere Umgebung des Eifeler, Luxemburger und Belgischen ISLEKs.
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Rastplatz für Wanderer
Als Wander-Rastplatz verfügt das HLG über Tisch und Bänke ( Abb. rechts ).
Auch im Außengelände kann man – mit Blick auf die Our – angenehm picknicken.

Ort für größere Ausstellungen u.ä.
In einzelnen Fällen hat das HLG auch für Kunst-Ausstellungen gedient, und zwar, wenn es sich um regionale Künstlergruppen oder um Ausstellungen handelte, für die die Welchenhausener ARTE-HALLE mehr Platz brauchte oder die direkten Bezug zu Stupbach hatten. Das soll auch in Zukunft so sein.

Permanente Öffnungszeiten
Ebenso wie das Museum in Welchenhausen ist das HAUS DER LANDSCHAFT 
UND GESCHICHTE ganzjährig und an allen Tagen rund um die Uhr für 
Besucher/innen geöffnet. Das HLG verfügt zwar über eine Eingangstüre, 
diese ist aber nie verschlossen. Der Eintritt ins HLG selbstverständlich frei.
_____________________________________________________________________________
stupbach / stoubach  :  »Die europa-brücke«
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Der Weiler STUPBACH (D) / STOUBACH (B) ist einer der wenigen Orte an der Our, der im Rahmen der verschiedenen Grenzziehun​gen geteilt wurde:  STOUBACH gehört zur belgischen Großgemein​de Burg-Reuland ( in der DG Belgien ) und STUPBACH zur Ortsgemeinde Lützkampen (Ver​bandsgemeinde Arzfeld; Land Rheinland-Pfalz).
2004 wurde die dortige Brücke modernisiert. In den Einweihungs-Reden wurde sie als »kleine Europa-Brücke« bezeichnet. So heißt sie im Volksmund weiterhin.
2009 wurden zu beiden Seiten 
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der Our-Brücke zwei Stahlskulpturen aufgestellt. Sie ge​hören zu einem ( bis heute noch immer nicht beendeten ) Großprojekt des Künstlers THOMAS ROTHER ( »Kunstschacht« / Zeche Zollverein Essen ).
Rother will – so wie in Stoubach / Stupbach – entlang der deutschen Außengrenzen und zu den jeweiligen Nachbarlän​dern ähnliche »Wegmarken für Europa« errichten, teils gewichtige »Sternschnuppen«, teils stählerne »Grenz-Rosen«. Die in Stoubach/Stupbach war in diesem Projekt die erste.

eckpunkt der so genannten »kultour-tal-Strasse« 
Entlang der Talstraße wurden und werden Kunstobjekte unter freiem Himmel aufgestellt. Auf  diese Weise soll ein spannungsvoller Austausch zwischen Kunst und Natur in Bewegung gesetzt werden. Die Leitidee ist die Aufbau einer KultOUR-TAL-STRASSE. Die ersten Objekte kamen 2003 und 2004 zur Aufstellung: Werner Heller (Düsseldorf):  »Trash united«; Werner Heller und Lothar Becker (Welchenhausen): »Frei-Stuhl«.

Seit der Teilnahme der ARTE-HALLE an den Kunstaktionen zum Kulturhauptstadtjahr »Luxembourg und Großregion« 2007 werden vermehrt Kunst-Objekte an der Straße gezeigt – Kleinplastiken und vor allem Großbanner-Fotos und Stahlskulpturen ( wie zum Beispiel die von Thomas Rother/Essen ). Das HAUS DER LANDSCHAFT UND GESCHICHTE nimmt an der »KultOUR-TAL-STRASSE« einen der Eck- und Angelpunkte ein.

.
»der Wander-parkplatz« in Stupbach/Stoubach 

Ausgehend vom Parkplatz der Alten Mühle in Stupbach führen mehrere Rundwanderwege durch das Our-Tal und über seine Höhen. Eine Informationstafel sowie eine Box mit Landkarten-Flyern dienen Besuchern zur Orientierung. Der Wanderparkplatz Stupbach/ Stoubach  ist als eine grenzüberschreitende Initiative der Großgemeinden Burg-Reuland (B) und Arzfeld (D) entstanden.

Ähnlich grenzüberschreitend und auf nachbarschaftliche Zusammenarbeit ausgerichtet, sind die prinzipiellen Ziele des Museumsvereins ARTE-HALLE Welchenhausen.

Das spiegelt sich auch in den Themen und Inhalten der Wechselausstellungen im HAUS DER LANDSCHAFT UND GESCHICHTE wider. Durch Stupbach/Stoubach führt auch der Itinière Culturel Europeén Patrimoine Rural. 
Kartenausschnitt oben: Our-Tal und


Our-Tal-Straße zwi-schen Stupbach & Welchenhausen;





Abb. auf der Karte  „Rundwanderungen“:  Eine der sog.


»Sternschnuppen«		»Sternschnuppen« 


von Thomas Rother �am Mühlengraben in  


Lützkampen-Stupbach. Dort befindet sich auch der Ausgangspunkt 


verschie�dener Rundwanderwege.











